Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


37ter Jahrgang. Amen JE 39, — Ates Quartal. 


Watibor den 15. Mai 1839. 


Nachweiſung 
der erwählten, beſtätigten und vereideten Schiedsmänner. 


No. | Benennung der Ortſchaften. Namen der Schiedsmänner. 


1. [Poniſchowitz, Niewiſche und Niekarm] Wirthſchafts-Amtmann Lange zu 
Toſter Kreiſes. Poniſchowitz. 


25 Sohrau. Kaufmann Carl Scholz zu Sohrau. 


3. Rudno, Laskarzowka und Rudzinitz Schullehrer Drewnick zu Plawniowitz. 
Toſter Kreiſes. 
4. Stadt Katſcher. Eiſenhändler Franz Schmack zu 
Wyſſocka, Wachowitz, Wollſpeck W 
5. yſſocka, Wachowitz, Wollſpeck und war, df 
Roſenhain Roſenberger Kreiſes. Joſeph Rendſchmidt. 


Stadt Roſenberg. Andreas Matziol zu Roſenberg. 


6. 
P —?—?— tr, —ñ..— —— 
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Perfonal:Beräönderungen 
bei dem Königlichen Ober = Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


Befördert: 
Der Juſtitiarius Weidlich zu Ratibor iſt zum Juſtiz-Rath ernannt worden, 
Der Kanzlei⸗Oiätarius Keſſel zum Ober⸗Landes⸗Gerichts-Kanzliſten. 
Der Lohnſchreiber Strempel zum Oberlandes⸗Gerichts⸗Kanzlei⸗Diätarius. 
Der Auskultator Kneuſel iſt zum Referendarius ernannt worden. 


Were 


Die Referendarien Gerlach und Hugo Hoffmann zu Breslau zum Oberlan⸗ 
desgericht in Ratibor. 


Ab gegangen: 
Der Hülfsbote und Exekutor Kirchner beim Land- und Stadtgericht zu Oppeln. 


Geſtor ben: 
Der Oberlandes⸗Gerichts-Rath Müller. 


Pan 


er Meß⸗Waaren. 


Durch perſönlichen Einkauf in der eben beendeten Leipziger 
Jubilat⸗Meſſe, habe ich mein, Mode⸗Waaren⸗Lager mit den neueſten P 


diesjährigen Sommerſtoffen für Damen und Herren, in reichhaltigſter 
Auswahl beſtens aſſortirt, welches ich hierdurch Einem hochgeehrten 
Publikum zur geneigten Beachtung ganz ergebenſt empfehle. 


Ratibor den 3. Mai 1839. 


Pariſer Sommermützen Sonntag als den erſten Feiertag und 


und Strohhüte alle 1 Sonntage iſt bei mir Gar⸗ 
— tenmuſik. 
erhielten ſo eben Lucaſine den 12. Mai 1839. 


Gebrüder Bauer. Lucas II. 
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Der Nachlaß des im vorigen Jahre 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Herrn 
Anton Wolff, beſtehend hauptſächlich 
in Kleidungsſtücken und Wäſche, ſoll in 
termino den 7. Juni c. Vormittags 10 
Uhr in dem Locale des hieſigen, Königl. 
Land- und Stadt = Gerichts durch unters 
zeichneten Commiſſarius gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluftige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 


Ratibor am 13, Mai 1839. 


Lan 
O. L. G. 


er, 
Asc. 


NN 
Eine Sendung 


Meubles und Spiegel 
in allen Holzarten nach neueſter z 
Fa con, fo wie 


Goldleiſten 


mit und ohne Verzierung, erhielt und 
empfiehlt 


L. Haberkorn, 
in Ratibor, Oderſtraße. 


VNN 


Daß auch in diefem Jahre Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelſchäden bei der 
Doͤllſtaͤdt⸗, Gothauer⸗Hagelſchaͤden⸗ 
Verſicherungs-Bank fuͤr Deutſchland 
in jeder Höhe, a) bei Oelfrüchten à 1 pC. 
und b) bei Halmfrüchten & T pC., von 
mir angenommen werden, zeige ich erge⸗ 
denſt den Herren Landwirthen an, und 
din gerne bereit in diefer Angelegenheit 
Jedem Auskunft zu geben. — 

Anfragen und Anträge erbitte ich mir 
franco. — 


Godow den 10. Mai 1839, 
Müller. 


NAA AA KKK ee 
FD EEE 


” 
1 


Geſponnene Noßhaare 
offeriren 5 
Gebrüder Baner, 


Nachdem nun das Gaſt⸗, Schank⸗ 
und Tanz⸗Locale im Weidemann fthen 
Haufe mit drei Zimmern, Billard, Schenk⸗ 
Saal, 2 Küchen und Pferdeſtällen, Böden, 
Keller und Holzremiſen nebſt dem Tanz⸗ 
Saale vollſtändig gereinigt und neu in 
freundlichen Zuſtand hergeſtellt worden iſt, 
fo ſoll es nun wieder vermiethet und ver⸗ 
pachtet werden. Bemerkt wird im Vor⸗ 
aus, daß der Tanz Saal nur an einzel- 
nen Tagen vermiethet wird, daß alſo der 
Gaſtwirth und Pächter des Gaſt- und 
Schank⸗Locals nur für die Tage des Ge⸗ 
brauchs Miethe zahlt, und daß der Saal 
ſonach auch an Privat⸗-Geſellſchaften zu 
Hochzeiten u. ſ. w. abgelaſſen werden 


oll. 

Nur Pächter, die einigen Fond nach⸗ 
weiſen können, mögen ſich mit Erfolg an 
den Privat-Aktuar Thais wenden, der 
ihnen die nähern billigen Bedingungen 
eröffnen wird. 


Ein verheiratheter, ſeit mehreren Jah— 
ren das Vertrauen und die Zufriedenheit 
ſeines Brodherrn genieſſender Wirthſchafts⸗ 
Beamte, wünſcht, eingetretener Nebenum⸗ 
ſtände wegen, anderswo eine gleiche An- 
ſtellung zu finden, und offerirt ſeine treuen 
und ſorgfältigen Dienſte hiermit. 

Unter Adreſſe der Redaction des Obeer 
ſchleſiſchen Anzeigers beliebe man eine nä⸗ 
here Nachweiſung deſſelben gefäͤlligſt ein⸗ 
zuziehen. 


Bei einem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Forſtbeamten können einige Eleven gegen 
eine angemeſſene Penſion aufgenommen 
werden; das Nähere hierüber HE durch die 
Redaction des Sberſchl. Anzeigers zu era 
fahren. 

— 
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Freiwilliger Holz = Verkauf. 
Den 21. und 22. Mai ſollen in dem 
Czerwentzitzer Waldtheil, Daleky ges 
nannt, folgende Hölzer gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
1) 100 Stück Nutzholz⸗Eichen auf dem 
Stamme 


2 6 Stück ſtarke und beſchlagene eiche⸗ 
ne Waſſer⸗Wellen 
3) 5 80 dergleichen Maſchinen⸗Wel⸗ 


en. 
4) 4 Stück Akantig beſchlagene Wellen⸗ 
cke. 
5) 32 Stück eichene Müller⸗Bohlen 42 
oll ſtark, 9—15 Fuß lang. 
6) 108 Stück Thür⸗ und Fenſter⸗Boh⸗ 
len 3 Zoll ſtark 10 bis 13 Fuß 


lang. 
7) 90 Stlick Bohlen 2 Zoll ſtark. 
8) 75 Stück eichene Bretter 1 Zoll ſtark. 
9) 17 tet buchene Bohlen 2 Zoll 
ark. 
10) 1 Haus aus eichenem Schrotholz. 
Kaufluſtige haben ſich daſelbſt beim 
Oberförſter Tanheyſer zu melden. 


Ratibor den 4. Mai 1839. 


Klein oh len, 
für Schmiede, und zu Ziegelbrennereien 
find hier in Ratibor billigſt zu verkau⸗ 
fen; das Nähere bei der Redkation dieſes 
Blattes. 


Der geweſene Schullehrer Stanjek 
u Borutin wünſcht entweder wiederum 
als ſolcher oder bei einem Rentfache eine 
Anſtellung zu finden; derſelbe iſt muſi⸗ 
kaliſch und mit guten Zeugniſſen über ſeine 
Kenntniſſe verſehen, auch beſitzt derſelbe 
die Kenntniß der mähriſchen Sprache. 


250 H.. 
ſind ſofort gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit zu verleihen. Wo? weiſt die Redac⸗ 
tion nach. 


Donnerſtag Nachmittags den 9. d. 
M. habe ich auf dem Wege von Rati⸗ 
bor nach Rybnik eine ſchwarzlederne 
Brieftaſche verloren, worin ſich folgende 
Gegenſtände befanden: 

1) das allgemeine an 
2) die Dienſtauszeichnung I. 3 
‚Slaffe, 5 5 
3) die Kriegs⸗Denkmünze pro| s 8 
1813 und 1814, 25 
4) 2 oder 3 K. Kaſſen⸗Anweiſungen, 
5) 4 Viertel = Lotterie = Loofe zur Aten 
Klaſſe der 79ften Lotterie, 
und verſchiedene Notizen. 
Wer mir diefe Gegenſtände wieder 
verſchafft, erhält das in der Brieftaſche 
befindliche baare Geld als Belohnung. 


Ratibor den 13. Mai 1839. 


Raetſch, 
erſter Wachtmeiſter öter 
Gensdarmerie-Brigade. 


E 


mmtlich 


Ich habe einen neuen bedeutenden 
Vorrath von 
Damen⸗Morgen⸗Röcke neueſter Mode, 
Herren-Schlaf-Röcke im neueſten Ges 
ſchmack und von verſchiedenem Stoffe, 
Staubmänteln in verſchiedenen Farben, 
Beinkleidern von diverſen Stoffen und 
Couleuren, 
Sommer-Röcken do. do. 
Jagd⸗Blouſen, 
Wattirte Bettdecken von allerhand Zeu- 
gen und Farben, 
erhalten, weiches ich Einem hochgeehrten 
Publico mit der Bemerkung ganz erge⸗ 
benſt anzeige, daß: 
hiuſichtlich der Preiſe die möglichſte 
Billigkeit obwalten wird, ſo wie 
ich mich ſtets beſtreben werde, meine 
geehrten Abnehmer auf die reellſte 
Weiſe zu bedienen. 


Ratibor den 14. Mai 1839. 
Dzilnitzer, 
auf der Neuengaſſe. 


